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Ämts-tmö ÄnzeiyevlaLt Mr
esMsttmktLr

den Gvettmasv ezLEMwold
Mit den illustrierten Unterhaltungsbeilagen
„Feierstunden " und „Unsere Heimat"

Mit der landwir
„Haus - , Sarten-

!>en Wochenbeilage
und Landwirtschaft"

Bezugspreise:
Monetlich einschließlich Lrägerlohn 1.80

Einzelnummer 10 ^
Erscheint an jedem Werktage

verbreitetst« Seitung im 0 .6 .-vezirk Nagolck
LchAftlettung. vruöi u. Verl», »»n S. w . Saif»r <A,rlSats«r) N«g»I<i

Q »i
ne

Anzeigenpreise:
vie einspaltige Seile «us gewöhnlicher Schrift oöer

-irren kaum IS Zamilien - Anzeigen 12 L
Kelrlame-Seile SOL , Lammelanzeigen SO»/» Aufschlag
Für <1,, Erscheinen von Anzeigen in bestimmten«»»gaben urul

an bessn-teren piltzen. wie sür telephonisch« AustrLge unck
Lbt̂sre Anzeigen wir-l keine Sewühr übernommen.

Lele§r«mm-ftckrrffe: Sesellschafter Nagolcl. — In Zöllen höherer Gewalt besteht kein Anspruch auf Lieferung äer Seitung ocker auf Nachzahlung äes vezugspreises. — Postschechkonto Stuttgart 5113

Rr. 12 Gegründet 1826 Samstag den 16. Januar 1926 Zernsprecher Nr. 28 100. Jahrgang

TageSsPiegel
Der Reichspräsident hat an Erzbischof Söderblom ein

herzliches Glückwunschtelegramm gesandt.
Reichskanzler Dr. Luther dankte dem Erzbischof Söder-

dlom  in Upsala in einem Glückwunschtelegramm zu seinem
HO Geburtstag für die werktätige Liebe, die der Eezbist of
kl schweren Zeiten an dem deutschen Volk g üük Hut- Das
Telegramm gedenkt der reichen Früchte, die das gesegnete
Schaffen SSdecbloms namentlich im vergangenen Sommer
getragen hat.

Der Londoner „Daily Telegraph" schreibt, es sek whl
richtig, daß, wie von deutscher Seiie gellend gemachtw d.
in Locarno von einer Verminderung der Besatzung ge-
ft»rocheo worden sei. aber das Versprechen habe „kein- be-
ßnmmte 'Vorm erhalten". Briand habe ausdrücklich ertlärk,
-atz er sich nicht binden könne. Das Blatt spricht bereit»
»ov einer Besatzung von SO 000 Mann.

Die nächste britische Reichskonserenz soll im herbst d. 3.
stattfinden.

Politische Wochenschau.
Sekt mehr als fünf Wochen befinden wir nus kn Ver

Regierungskrise. Am 23. November v. I . hatte
Reichskanzler Dr. Luther  dn Reichstag den Rücktritt des
Rumpfkabinetts angekündigt, sobald der Vertrag von Lo¬
carno in London unterzeichnet sei. Am 5. Dezember wur . e
dem Reichspräsidenten das Rücktrittsgejuch übergeben. Da
nun die Krise ihrem Ende entgegenzugehenscheint, ist es
wohl angebracht, rückschauend einen Blick aus ihren bis¬
herigen Verlaus zu werfen. Die bürgerlichen Verfassungs¬
parteien — Versassungsparteien nennen sich neuerdings die
Parteien , die zu dem Verband „Reichsbanner Schwär,z-rvt-
gold" stehen, nämlich Sozialdemokratie, Zentrum und Demo¬
kratie — wollten die GroßeKoalition,  also eine Ver¬
bindung der Parteien Sozialdemokratie, Demokratie, Zen¬
trum und Deutsche Volkspartei, womöglich mit Angliederung
-er Wirtschaftlichen Vereinigung und der Bayerischen Volks¬
partei . Reichspräsident von Hindenburg  erfüllte den
Wunsch und trug dem Führer der Zentrumsfraktion , Abg.
Fehrenbach,  die Kabinettsbildung an ; Fehrenbach lehnte
Ar seine Person und zugleich für seine Partei ab. Der
Reichspräsident betraute dann den Führer der demokratischen
Partei , Abg. K 2 ch- mit dem Auftrag . Dr. Koch arbeitete
ein Programm aus , das aber von der Sozialdemokratie
abgelehnt wurde. Er ergänzte dieses Programm , so daß
«s den von der Sozialdemokratie ausgestellten Progra -nm-
Gordeungen sehr weit entgegenkam. Kochs Bemühungen
scheiterten an den sozialdemokratischen Forderungen , die so-
L2hl Zentrum, wie Demokraten als unmöglich und un¬
annehmbar bezeichneten. Das war Mitte Dezember. Das
Gegebene wäre nun gewesen, daß der Reichspräsident einen
neuen Auftrag erteilt hätte, aber Zentrum und Demokratie
gaben die Hoffnung nicht aus, die Sozialdemokratie trotz
ihrer bestimmten Absage doch noch für die Große Koalition
zu gewinnen, und sie veranlagten den Reichspräsidenten, von
weiteren Schritten so lange abzusehen, bis sie einen neuen
Versuch mit der Großen Koalition gemacht hättten.

In den Wochen der Reichstags-Weiänachtsserien haben
-ie amtlichen Bemühungen geruht, doch in der Oeffent ich-
keit, in der Presse und in Versammlungen hat man aus
allen politischen Lagern heraus den band der Dinge be¬
leuchtet. In der Sozialdemokratie gab es eine Minderbe-t,
-ie sich für die Große Koalition aussprach; Scheidemann,
Severing , Brauns und andere traten entschieden dafür ein.
Aber die Aussichten für die Große Koalition waren doch
-schon recht schwach, als am 10. Januar die Vorstände
-er Zentrumspartei und der Zentrumsfrak¬
tionen  von Reichstag und preußischemLandtag zu einer
Besprechung zusammentratcn. In ihrer Entschließung rich¬
teten sie eine letzte scharfe Warnung an die Sozialdemo¬
kratie : „Es wäre unverantwortlich und für eine Verfassungs-
Partei (Zentrum ) unerträglich, in der gegenwärtigen wirt¬
schaftlichen Krise noch eine Staatskrise  heraufzu-
-eschwören." Am g'eichen Tag hatten auch die Demokraten
ein« Sitzung abgehalten. Als nun die Abg. Febrenbach
und Koch  am 11. Januar des Reichspräsidenten
-as Ergebnis mitteilten, d. h. daß die Parteien da seien,
wo sie am 6. Dezember waren, da riß dem Re-chspräsidenten
die Geduld und er erftärte den Herren, trotz schwerer Be¬
denken habe er im Dezember eingewilligt, seine Entscheidung
über die Betrauung mit der Regierungsbildung anszusctzm,
um die Verhandlungen zwischen den Fraktionen nicht zu
stören. Aber nun sei es genug. Wenn nicht binnen drei
Tagen Klarheit darüber geschasst werden könne, ob die
Große Koalition möglich sei oder nicht, so werde er kraft
der Verfassung von sich aus unverzüglich einen Auftrag
erteilen.

Die Lage wurde nun rasch geklärt durch den mit 85
gegen 33 Stimmen gefaßten Beschluß der sozialdemokratischen
Fraktion vom 12. Januar , der, wie kaum anders zu er¬
warten war , die Beteiligung an der Großen Koalition ab¬
lehnte. Am 13. Januar beauftragte darauf Reichspräsident
von Hindenburg Dr. Luther , ein neutrales Kabi-
nettderMittezu  bilden, das nach rechts und nach links
unabhängig ist. Dr. Luther nachm den Auftrag an. Wenn
man nicht ein sogenanntes überparteiliches Beamtenkabinett
bilden will, so scheint in der Tat , so wie die Dinge nun
«inmal liegen, das „Kabinett der Mitte " der einzige parla-

Das neutrale Kabinett der Mitte.
Berlin , 15. Jan . Nach den gestrigen Besprechungen des

Reichskanzlers mit den Parteiführern kann das neutrale
Kabinett der Mitte als gesichert gelten. Im Kabinett wer¬
den verbleiben Dr. Luther , Dr Stresemann (Aeße-
res), Kr obne (Verkehr ), Dr. Brauns (Arbeit ) und
Stingl (B . Vp., Post). Der bisherige Ernährungs - und
Landwirtschastsminister Graf Kanitz  scheidet aus , an seine
Stelle wird voraussichtlich der Generalsekretär der christ¬
lichen Bauernvereine in Westdeutschland, Crone - Mün-
ze brock (Jtr .) treten. Als wahrscheinliche neue Minister
werden genannt : für die Justiz und die besetzten Gelüste
Dr. Ma rx (Ztr .), Inneres Dr. Koch (Dem.) oder Dr.
Eurtius (D - Vp.), Finanzen Dr. Re in bald (Dem .),
Wirtschaft Lammerz (Ztr ). Der Reichswehrminister Dr.
Geßler (Dem .) soll die Absicht haben, zurückzutreten.

Der Sozialdemokratische Parteiausschuß ist auf 19. Jan.
nach Berlin einberufen worden.

Die finanzielle Lage der Deutschen Reichsbahn
Berlin, 15. Jon. Das erste Geschäftsjahr der Reichs-

bahngesellschaft und das Darvesenischädigungsjahr, das am
31. August dieses Jahrs abgalaufen ist, überschneiden sich.
Jnwlaedeiien entfallen aui das erste Geschäftsiahr der

Relcksbahngesellschast. das am 31. Dezember 1925 abgei«»-
sen ist. noch die Lasten der ersten vier Monate des zweiten
Dawesjabrs . Demnach hatte die Reichsbahn an Lasten au»
den Entscheidungen rund 512 Millionen Reichsmark im
Geschäftsjahr 1925 zu tragen . Die gesamte Dawesbelastung
für 1926 beträgt rund 690 Millionen Reichsmark. Aus
G-und der aus der Steigerung der persönlichen Ausgaben
(Gehaltserhöhungen , Sozialvorschläge und Lohnaufbesse-
rungen ) und aus Grund der aus Aenderungen der sozialen
Gesetzgebung sich ergebenden Mehrausgaben ergibt sich eine
Iahresmehrbelastung von rund 280 Millionen Reichsmark.
Im Jahr 1913 betrug die Pensionslast 114 Millionen , im
Kalenderjahr 1925 dagegen 398 Millionen Reichsmark.
Auch auf dem Gebiet der Bauten und Beschaffungen stn-
eine große Reihe von Kostensteigerungen im Lauf des Ge¬
schäftsjahr 1925 eingetreten, die gleichfalls für die Wirtschaft
der Reichsbahn eine dauernde Verteuerung mit sich bringen.
Wenn nim, wie verlangt wurde, noch die Begünstigung der
Reichsbahn in der Entrichtung von Steuern , Stempeigebüh»
ren usw. vermindert oder aufgehoben werden sollten, so
würde sich dadurch eine weitere Belastung von vielen Mil¬
lionen ergeben. Der Bericht betont, daß die Hoffnunge«
auf eine weitere günstige Entwicklung gering seien.

meuterische Ausweg m sein, denn es hat , obgleich es erh-w'lch
in der Minderheit ist, noch am ehesten Aussicht, von Fall
zu Fall , bald von rechts, bald von links unterstützt zu we d->n.
Eine Mehrheitskoalition gibt es im Reichstag nach der Ab¬
lehnung der Sozialdemokraten überhaupt nicht mehr, und
die sogenannte Weimarer Koali-ion — Sozialdemokratie,
Zentrum und Demokratie—, an sich eine Minderheit , hätte
die geschloffene Opposition der Reichstagsmehrheit geoen
sich, wäre also nicht lange lebensfähig. Es kommt in erster
Linie darauf an, daß die neue Regierung in sich selbst ein¬
heitlich und willensstark ist, damit nicht ein guter Teil ihrer
Arbeit zur Ueberwindung der inneren Widerstände ver¬
braucht wird

Obgleich also durch die Haltung der Neichstagsparteien
der Weg zur Lösung sozusagen zwangsläufig vorgezeichnet ist,
steht Dr. Luther doch vor einer nicht leichten Aufgabe. In
den sofort aufgenommenen Verhandlungen mit den Partei-
und Fraktionsführern gab es allerlei Wenn und Aber, seder
wollte noch „abwarten ", die Willensmeinung der Fraktwn
emholen usw. Die Personenfrage , die angeblich anfänglich
gar nicht berührt wurde, spielt offenbar auf allen Seiten
eine große Rolle.

Eine unmittelbare Absage  erhielt Dr. Luther von der
Wirtschaftlichen Bereinigung — etliche zwanzig
Reichsiagsstimmen —, und zwar wegen des neuen Ge¬
setzentwurfs der Reichsregierung über den
Preisabbau.  Man mag zu dem Preisabbau -Unter¬
nehmen der Reichsregierung itei-Lu wie man will, man mag
es sür eine staarsmännischeTat oder für »ine Schildbittgerei
halten, — so viel ist sicher: der neue Gesetzentwurf, soweit
er sich gegen Gewerbe, Innungen und andere Handwerker-
Vereinigungen richtet, ist eine bürokratische Un¬
geschicklichkeit e »-sten  zu -,,ul !.n gegen¬
wärtigen Augenblick. Wohl ein Jahrzehnt hat es gebraucht,
bis das Handwerk, nachdem die schrankenlose Gewerbesreiheit
es dem Aussterben nahe gebracht hatte, flch tn dte nottvendige
gewerbliche Neuordnung einlebt«; in einem weiteren Jahr¬
zehnt wurde der nun vom ganzen Handwerk anerkannte
Beweis erdrachi, daß eben dies: Rt '-wrdnrm- nickst nur sehr
wesentlich zur Hebung des Handwerkerstands und zum tech,
Nischen und geschäftlichen Fortschritt beigetragen hat, son¬
dern daß ihr die Weiterexistenz von Tausenden von Betrie¬
ben, vielleicht ganzer Handwerkszweige zu danken ist. Und
nun entdeckt man in Berlin plötzlich, daß es eine sträfliche
Preisverteuerung darstelle, wenn eine Innung von sich aus
die Herstellungskosten einer Ware kalkuliert und den Jn-
nungsmitgliedern empfiehlt, wie die Ware mit angemessenem
Gewinn zu verkaufen oder eine Arbeit auszuführen sei. Wer
darin eine „unerlaubte Abmachung" erblicken kann, nun,
dem ist eben das Handwerk und das Geschäftsleben ein
Geheimnis mit sieben Siegeln. Aber die Erregung , die den
ganzen Handwerkerstand darob ergriffen hat, ist da und die
parlamentarische Vertretung durfte nicht wagen, Dr. Luther,
der für den Gesetzentwurf zwar gewiß nicht die Schuld,
ober doch die Verantwortung trägt , bei der Kabinettsbildung
zu unterstützen.

Auf der andern Seite darf man billigerweife bei dem
Zaudern der Mittelparteien nicht außer Acht lassen, daß sie
in der Regierung eine außerordentlich schwere
Verantwortung  auf sich nehmen. Die wirtschaftliche
und soziale Zukunft Deutschlands ist düster. Ende Novem¬
ber 1925 gab es im Reich 673 315 Hauptemvfänger der,
K r w e r b s l o se n u n t e r stü tzu n g: am 1. Januar wur- i
den nahezu IkL Millionen gezählt. Im November wur¬
den über 24^ Millionen Mark an Erwerbslosenunterstükung
verausgabt . Die Dezemberousgaben werden etwa das Drei¬
fach» betragen. Und eine Besserung ist nicht abzusehen, da
z. B. England sich mit immer stärkeren Zollscbutzmauern
umg'bt gerade solchen Waren gegenüber, die von Deutschland
gsli»fert werden. Eine durchgreifende B»sieruna der Er¬
werbsmöglichkeitmüßte aber bei der Ausfuhr eins"tz?n, der
Jnlandsmarkt ist mit Waren übersättigt, und sie können
rücht gekauft w»rden, weil kein G»ld da iß. Ein K»nn-
bö 'en des Drucks, der auf unserer Mirtscknst l»st»t, ill bie
Tatsache. Laß die Reichsbahn  jetzt täglich 1- Million

w »n'ner einn '*nmt. c>cg go b»" » c» ft»rk ill der-
D»rke-br rurücka»aan ''»n. Eine ähnliche Erfahrung macht
ja auch dis Reicbsnost gegenwärtig.

ber nicht nur im Innern , auch in de» Nußsnvnsitkk
g'öt es Sorten mehr ella genug. Die Zeit der höhere»
D a w e s l e i st u n g e n ist ana -'brochen. Der Generalagent
Barker Gilb » rt  ist ia mit dem bisberigen deutsche»
br -tzingseifer wobl nck'üeden. v"d er kaw'te b»i sein»m Be¬
tuch in der amerik»niiä"-n Heimat fübisb seinen Lands-
l-i'ten d;» tröllliche Versi^eri -vg a»ben, ns brauchen um ihr
G»st> nicht besorat zu sein. si-> können sich ihres gillsn Ge¬
schäft». freuen. Wie aber die fteia»nden L-isiungen, die nach
h»m Daw»svf»n hurch 9 s i a »n b e Au-ch br a»' a''' t we-den
iolllen, bei rückläufiger  Ausn 'br r>, b»mer>wxsli»ßu g^d,

baden wir nicht erl»hr»n: d-? Beriete üb»'- Gilberts
A» 'her'wgen nw^en unklar i^ d räti "̂ »?!, und
'"' l»re Re'»l'a^og;x>i-i,ng, dis dock etwas rwN»u m"ß. schweigt
sich ans . Soll cs ein» zweite Daw!>?̂ nk»ibe a»ben. soll die
b ' '̂«babn v»r ' a»ft bewt. verbändet w»»d»n, vnn >>n»

B»rw 'ttel an»a»̂ »n^ — Nach menl-l-ch-ch-'-v Ermessen
w' -h die kow»" »rche R"wxi:" r,g auch, den SM '-tzstem >n da»
Lararna - Gebände  e 'nrvsiigen h»ben "ng den Ein¬
tritt in den Völkerbund.  o "s den England lo un¬
geduldig drängt , zu vollziehen haben. Ab»r, .k-and aufs
.ch?rz! gibt e« auch v" ter den überzeuaten Anhängern des
B »rtragswerks vc-n Locarno einen einzigen, der über die
doch und b»i'w veisurochorien„Rückwirkungen" nicht gründ-
l ' e- l-täust'-' ' -»? Pergebens warten wir immer noch
cn - eine ..Rückrr-i. ,üng ". Die Räumung des Ruh -gebiets
vr>b der Kölner Zone — die letztere ist übrigens noch gor
nicht geräumt — wird doch iHemand als Rückwirkung be¬
zeichnen wollen. d»r-n diese Besetzung über den 10. Jan »av
bL5 hinaus war cin glatte Ber !raa «br" ch. Ebenso ist die
Wiedereinsetzung des Reichskommisiars in die Rhrinland-
kowmission nichts anderes als die Aushebung eines Vertrags¬
brüchigen Gewaltstreichs der Franzosen. Welche Befugnisse
und welchen E'"sluß übria »ns dieser neue Kommisiar hat,
ift "nbck-ttint . Dageaen erfanreu wir aus Laudon, daß d»>-
Unterausschuß des Pariser Bot 'chasterrats der Forderung
des sranzosiscyen Kriegsrais zugestiimm yai, daß diezweire
und dritte Besetzunaszone.  obne Saargebiet und
o-bne den Brückenkonf von Kehl, van 60 000 Franzosen, 8000
En »ländern und 7000 Belgiern besetzt beiden solle. Man
greift sich an den Kopf: wie ist das möglich? Der frühere
Minister Loucheur  hat einst die amtliche Dersicherung
abgegeben, die Besatzung solle die ehemalige deutsche Garni¬
sonstärke — das waren nicht ganz 46 060 Mann — nicht
übersteigen; und heute, im Zeichen des Ncherheitsverkrags
von Locarno wagt man es. dem verhältnismäßig kleinen Land
e "e Besatzung von 75 000 Mann , ungerechnet Len Troß von
Militärbeamten , Gendarmen usw. aufzubürden. Der „Daily
Telegraph meint, Deutschland werde von Lem Beschluß „sebr
enttäuscht" sein. Nein, nicht enttäuscht, sondern aufs
höchste entrüstet  ist Deutschland über diesen neuen
Wortbruch, der statt der versprochenen Erleichterungen eine
dauernde Vermehrung der Lasten bringt . Entrüstet ist es,
daß Frankreich sich nicht gescheut bat, auch in den „Rück¬
wirkungen" ein Gauke'sviel zu treiben, indem es kurz vor
Locarno eine neue Division ins Rheinland hereinwarf, und
dann den Rücktransport dieser Division als „Rückwirkung"
vo ' schte. Für diesen „Geist von Locarno" bedankenwir wm.

Es ist Sache der Außenpolitik der Reichsregierung, dafür
Mi sorgen, nicht nur daß der neu« Anschlag gegen den
L»m. no-Vertrag abgewendet werde, sondern daß mit den
Rb .virkungen, über die es in der letzten Zeit so auffallend
still geworden ist, einmal Ernst gemacht werde. Die Der-
an »wortung dafür zu übernehmen, ist keine beneidenswerte
» » l sie sann der Regierung nicht erspart werden,
soll sich im deutschen Volk nicht das Gefühl festsetzen, daß es
von den Verbandsmöchten arglistig getäuscht worden sei¬
est doch der französische Abgeordnete Rappel,  der zum
Neaicrungsblock Briands gehört, dieser Tage in einer Rede
ln Nantes erklärt, der Veirr -.g von orno sei trotz aller
schönen Reden nichts als ein Fetzen . n — für Frankreichs
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In weiteren Verhandlungen des Reichskanzlers mit den
Parteiführern im Lauf des 14. Januar verständigte man sich
nun über die noch zu erledigenden sachlichen Fragen . Die
Besetzung der Ministerposten scheint zunächst noch einige
Schwierigkeiten bereitet zu haben , da die Demokraten außer
dem ihnen angebotenen Finanzministerium auch das Innen¬
ministerium beanspruchten , so daß sie mit dem Reichswehr¬
minister Geßler drei Minister im Kabinett hätten . Das
Innenministerium wird aber auch von der Deutschen Volks-
vartei verlangt , die im Reichstag über 44 Mandate ver¬
fügt , gegenüber 28 demokratischen Abgeordneten . Einschließ¬
lich der verbleibenden Minister kämen im neuen Kabinett
«ms das Zentrum 3, die Demokraten 2 bezw. 3, die Deutsche
Lolkspartei 2 und di« Bayerische Bolkspmrei 1 Minister.

Neuestes vom Tage
Erwerbsloienfürsorgc für höher besoldete AngssiMe
Berlin , 15. Jan . Dsr Reichsrat hat dem Gesetzentwurf

betr . Ausdehnung der Erwerbslosen 'ücsorge auf höher be¬
soldete Angestellte zugestimmt . Das Gesetz soll, wenn es
auch vom Reichstag angenommen wird , durch Verordnung
sofort in Kraft treten.

Das Gesetz erweitert das Recht zum Bezug der Er¬
werbslosenunterstützung auf Angestellte mit einem Iahres-
verdienst von mehr als 2700 bis zu 6000 Reichsmark und
verpflichtet die Angestellten und ihre Arbeitgeber zur Lei¬
stung von Beiträgen . Doch soll der Teil des Arbeitsver¬
dienstes außer Betracht bleiben , der die Krankennersiche-
rungspflichtgrenze überschreitet . Die Angestellten werden
also durchweg Beiträge nach einem Jahres-
verdienst von 2700 Mark zu leisten haben.
Die Beiträge werden von den Krankenkassen eingezogen,
ober getrennt von ihrer übrigen Tätigkeit . Bei einem Höchst-
deitragsatz von zusammen 3 v. H. (Angestellte und Arbeit¬
geber ) wird mit einem monatlichen Beitrags - Aufkommen
von 2,4 Millionen Mark gerechnet , da die Zahl der höher
besoldeten Angestellten nahezu 400 000 beträgt (17 v. H. von
2,3 Millionen Angestellten überhaupt ). Gegenwärtig sind
rund 25 000 der höher besoldeten Angestellten (17 v. H. von
150 000 erwerbslosen Angestellten überhaupt ) erwerbslos.
Wenn nun auf jeden dieser Erwerbslosen eine Unterstüt¬
zung von 75 Mark im Monat gerechnet wird , so eraibt sich
«ine monatliche Ausgabe von 1 9 Millionen (gegen 2.4 Mill.
Einnahmen ). Einnahmen und Ausgaben würden gleich groß
sein bei einem Stand von 36 000 erwerbslosen Angestell¬
ten höherer Besoldung bzw- 210000 erwerbslosen Angestell¬
ten überhaupt.

Der Fememord
Berlin . 15. Jan . Nach dem Fahndungsblott liegt der

Untersuchung im Fememord folgender Tatbestand Zugrunde:
In der Nähe des Truppenübungsplatzes Döberitz wurden
zu verschiedenen Zeiten drei Leichen vergraben bzw. im Ha¬
velfluß gefunden , die als der ehemalige Wachtmeister Leg-
ner , Feldwebel Wilms und Reserveleutnant Sand erkannt
wurden . Die Genannten , die dem Arbeitskommando der
Reichswehr (Schwarze R .' ichswchr ) angehörten , waren nach
dem Befund Zweifellos ermordet  worden , und zwar im
Frühjahr 1923. Der der Täter - bzw. Mitwisser¬
schaft richtet sich oege :. ' ' ' -<>! -re Angehörige der Schwar¬
zen Reichswehr , von i . . d - -efts verhaftet sind.

hindenburg wünscht schlichte Rhrinlandfeiern
Berlin . 15. Jan . Der Reichspräsident hat in einem Schrei,

den an den Oberpräsidenten der Rheinprovinz die Anregung
gegeben , im Hinblick auf die Hochwasserschäden im Rhein-
geoiet die aus Anlaß der Befreiung der ersten Rheinland¬
zone geplanten Feiern so zu gestalten , daß besondere Kosten
für Reich, Staat oder Gemeinden nicht entstehen . Die hierduch
ersparten Summen möchten für die Hochwassergeschädigien
verwendet werden . Der Reichspräsident hat in diesem Schrei¬
ben nachdrücklichst zum Ausdruck gebracht , daß er für seine
Person bei keinem beabsichtigten Besuch im Rheinland nur
an loschen Festlichkeiten teilnehmen werde , die nicht mit be¬
sonderen Aufwendungen verknüpft sind.

Das neue österreichische Kabinett
Men . 15. Jan . Der Nationalrat hat heute die neue Re-

ierung mit 80 Stimmen der Christlich -Sozialen und Groß-
eutschen gegen 53 Stimmen der Sozialdemokraten gewählt-

Der Landbund enthielt sich der Stimmabgabe . Das Kabinett
fetzt sich wie folgt zusammen : Bundeskanzler und Aeußeres:
Dr . Ram « k; Vizekanzler und Justiz : Dr . Waber;  Finanz:
Kollmann;  Handel und Berkehr : Dr . Fürst ; Land¬
end Forstwirtschaft : Thal er;  Unterricht : Dr . Schnei¬
der;  Sozialverwaltung : Dr . Rösch ; Heereswesen : Bau-
goin.

Deutscher Reichstag
Berlin . 15. Januar,

143. Sitzung . Zur Verhandlung steht zunächst eine
Vorlage zur Erwerbslosensürsorge.  Darnach
sollen die höher besoldeten,  nicht krankenkajjenver-
sicherungspstichtigen Angestellten  in die Erwerbslosen¬
fürsorge einbezogen werden.

Nach kurzer Aussprache wird die Vorlage ernstiinmig
angenommen  mit einer Entschließung , die eine Rege¬
lung der Kurzardeiterfrage  fordert.

Zu den Anfragen über die H o ch w a s j e r s chä d e n be¬
merkt Abg Guerard (Ztr .), die Hochwasser seien zurück¬
zuführen auf die Abholzungen im Stromgebiet des Rheins
im Krieg und besonders nach dem Krieg . Rasche Hilfe sei
notwendig . Durch das Hochwasser seien in der Rheinpro¬
vinz 30 000 Personen erwerbslos geworden . Der Schaden
betrage mindestens 30 Millionen.

Abg . Thabor (Soz .) fordert Bauunterstützung an
kleine Leure . Gewährung von Krediten an Besitzer von
Häusern . Fabriken , landwirtschaftlichen Anlagen zur Wie¬
derinstandsetzung.

Reichsverkehrsminister Dr . Kroh ne  erklärt , die Reichs¬
regierung nehme mit Sorge Anteil an dem Unglück im
Rheinland . Reichspräsident von Hindenburg  habe
bereits einen Beitrag gespendet und außerdem von der Ju¬
biläumsgabe der Reichsbank 150 000 Mark dem Rheinland
überwiesen . Sollten die zur Verfügung stehenden Mittel
für die Aufräumunasarbeiten nicht ausreichen , so können
vom Reich Mittel der Erwerbslosenfürsorge bereitgestcllt
werden , sofern die Voraussetzungen gegeben sind, die für
öffentliche Nolstandsarbeiten gelten . Bei der Steuerzahlung
soll Stundungs - und Erlaßanträgen weitgehend entgegen¬
gekommen werden . Darüber hinaus können Reichsmittel
nicht unmittelbar zur Verfügung gestellt werden , weil es
Ausgabe der preuß Landesregierung ist. den Umfang der
Schäden festzustellen und die notwendigen Maßnahmen
bnrchzuführen.

Nagolder Tagblall^»Der Ŝefellschafter*

Wiederherstellung der weltlichen Herrschaft
des Papstes?

Vien , 15. Jan . Die christlich-soziale „Reichspost " mel¬
det , Mussolini  beabsichtige , in dem Jubeljahre des hl.
Franz von Assisi (1926) die weltliche Herrschaft des Papstes
in kleinem Maßstab wiederherzustellen , und zwar soll das
gegenwärtige Gebiet des Vatikans erweitert und von der
italienischen Regierung unabhängig gemacht , außerdem soll
durch einen Gebietsstreisen ein unmittelbarer Zugang vom
vatikanischen Gebiet zum Meer geschaffen und dem Papst
ein eigener Hafen zugestanden werden . Der neue Kirchen-
gejetzentwurs , über den sich der vatikanische „Osjervatore
Romano " kürzlich unbefriedigt oussprach , sei nur die erste
Stufe von Veränderungen , welche die Lösung der „römischen
Frage " seitens der Regierung Mussolinis einleiten sollen,
um zu einer vollen Verständigung mit dem
päpstlichen Stuhl  zu gelangen und eine 56jährige
Vergangenheit , die mit der Wegnahme des Patrimonium
Petri und der Erstürmung der Porta Pia begann , feierlich
abzuschließen.

Das Patrimonium Petri ist der frühere bis weit nach
Oberitalien reichende Kirchenstaat , dem König Viktor Ema-
nuel von Sardinien durch Eroberung 1860 ein Ende machte.
Im engen Sinn verstellt man unter P .P . die «stabt mom
und ihre nächste Umgebung , die von Sardinien unbehelligt
blieb. Während des Deutsch-Französischen Kriegs brach ein
neuer Streit zwischen Papst Pius IX. und dem König Viktor
Emanuel von Italien aus . der vom Papst die Besetzung
eines Teils des Kirchenstaats durch italienische Truppen ver¬
langte . was der Papst ablehnte . Am 20. September 1870
wrmde die Befestiaung Roms nahe der Porta Pia beschossen
und am gleichen Tag zog General Menotti Garibaldi wst
seinen Freischaren als Eroberer in Rom ein Der Pavst
mar nunmehr nur aus die Gebäude und die Gärten des Va¬
tikans beschränkt Bei einer Volksabstimmung am 2. Okt.
erklärten sich 133 681 Römer gegen , 1507 Stimmen für die
llstnnerleibung Roms in das Königreich Italien , die am
9. Oktober durch königliches Dekret vollzogen wurde . Durch
das ..Garantiegesetz " vom 13. Mai 1871 wurden indessen küe
Person des Papstes für unverletzlich erklärt und ihm be¬
stimmte Rechte eines freien Herrschers zuaestanden . außer¬
dem wurde lllm eine Jallresrente von 3 225 000 Lire be-
williat . Der Pavst llatte das Garantiegesetz nicht anerkannt
und die Rente abgel "llnt . Die Regierung zallite die zu- "'ck-
ae -üesene Rente zwar nicht mehr aus , bewahrte sie aber
auf.

Württemberg
Stuttgart . 15. Januar . Verschiebung der Land¬

tagssitzungen.  Die auf 21. Januar anb ?r "umte W ^ d w-
aufnabme der Landtag --sitzungen mußte weaen dienstlicher
Abwesenheit des Herrn Staatspräsidenten auf Dienstag den
26. Januar verschoben werden.

Fahrlässige Tötung . Das hiesige Schöffengericht bat d-m
MetAlhändler A' b-' rt Kraus v>m Cannstatt und den Me¬
chaniker Paul Gössele von Vaihingen wec-en fallrläsiiger
Tistung zu 6 Monaten Gefängnis bezw. 1 Monat 15 Taaen
Gefängnis verurteilt . Kraus llatte im November in der
Retraitestraße die Herrschaft über sein Auto verloren , das
sich Überschlag und zwei Frauen rmtor sich bearub . von d>"-en
die eine starb . Gössele hatte in der Seidenstraße einen Schüler
überfahren und so schwer verlebt , daß dieser gleichfalls starb

Banküberfälle . In einem Haus der Kaftrnenstraße ver¬
suchte am 13. Januar ein jüngerer maskiert ->r M "" n eGen
Ueberfall au ? den Inhaber ein - s Ubrenaeschäfts . Das Vor¬
haben mißlang indessen. — Am 14. Januar forderten m
einem Weiß - und Wo " warenoeschäft in der M '^ ärstrvß?
zwei maskierte junge Leute mit vorvellc-ften -r Pistole d»r
Ladeninhaberin die garns Barschaft ab . Die Kriminalpolizei
hat die Ermittlungen sofort ausgenommen.

Vom Ta « . Auf dem Karlsplatz kam eme 3?iäll -iae
Schreibgehilfin beim Besteigen eines fahrenden Straßen¬
bahnwagens zu Fall und zog sich so schwere innere V ' rlet-
zunaen zu, daß sie noch einigen Stund -n starb — Zu der
Meldung von dem Selbstmord des Buchdr " ck°reibesillers
Bruder  in Untertürkheim wird berichtet , daß Bruder das
Ovfer eines unolücklichen Zusatz -, ge"" " -den sei Er motzt?
eine Psttose reinigen , wobei sich die Waste entlud und illm
eine tödliche Verletzung beibra ^ te. — Gestern vormittag
wurde in Cannstatt in der Seelllerostraße ein unbekannter,
schlecht beneideter Mann in ll-tzberstarrtem Z " " - fch m-la ?,
funden . Während der Ueberführung mit dem Sanitätsauto
in das Krankenhaus trat bereits der Tod ein.

Aus dem Lande
Eßlingen , 15. Jan . Zur Wirtschaftslage.  Die

Krisis in der Metallindustrie , die sich auch in Württemberg
i— >er mehr ausgebreitet bot , hat in Eßlingen noch nickst
so weit um " ß oegriffen , wie in den meisten übrigen würt-
tembergischen Städten , 'n denen die Metallindustrie ll- imü -b
ist, od»t-?ch a .ch ßf-r Kuw »ehest Tngesüllrt ist und Entlas¬
sungen vorgenommen wurden . Es mag dies daher kom¬
men . daß wir hier meist mittlere Betriebe mit Produ ' ierung
von Spezialitäten haben . Mit einer Besserung der Verhält¬
nisse ist für die nächste Zeit aber noch nicht zu r -cllnen. eber
mit einer Verschlechterung , und b» kehrt die Not in viele
Häuser «in.

Versicherungsanstalt -er Presse . Ll » stellvertretendes
Mitglied des Veiwaltungsrats der neu gegründeten Ver¬
sicherungsanstalt , der Reichsarbeitsgemeinschast der deut¬
schen Presse in Berlin , wurde au » Württemberg der Ver¬
leger der Eßlinger Zeitung in Eßlingen » Richard Bechtl «.
gewählt.

Blöckmühl. 14. Jan . Der Tod auf den Schienen.
Der 17jährige Sohn des Landwirts Friedlein von Roigheim
wurde in der Nähe der Station Roigheim auf dem Bahn¬
körper tot aufgefunden . Ob ein Unglücksfall oder Selbstmord
vorliegt , konnte noch nicht festgestellt werden.

Hall . 15. Jan . Vermächtnis.  Der in Stuttgart ver¬
storbene Major a. D. Friedrich Sandel,  ein geborener
Haller . Kal aus seinem Nachlaß eine Anzahl schöner Ahnen-
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Dieser gern gelesene Roman , der zurzeit im
-Gesellschafter " veröffentlicht wird , ist auch in
Buchform erschienen und geheftet zu 2.50, ge¬
bunden zu 3.50 vorrätig bei

2 » i8 « r , AttLolä.

Samstag , 16. Januar 1926
b'ilber ' Haller Patrizier und Urgroßeltern des Verstorbenen,
sowie einen silbernen Pokal der Stadt Hall zur Aufbewah¬
rung vermacht.

El!wangen . 15. Jan . Amtsunterschlagung.  Der
31 Jahre alte verheiratete Oberste 'ersekretär Eugen Maier
vom Finanzamt Kapfenburg hatte seit Einführung der Gold¬
mark bis Mai 1925 an eingegangenen Steuern aller Art
9300 Mark unterschlagen . Er ist nur vermindert zurech¬
nungsfähig . Wegen erschwerter AmtsuntersclFagung wurde
er v"m Schöffengericht zu der Gefänanisstrase von 2 Jahren
9 Monaten und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von 5 Jahren verurteilt.

tzeidenheim , 15 Jan . Tödlicher Sturz von der
Treppe.  Der unter dem Namen der „blinde Christoph"
in Hüpfendorf überall bekannte Christof Walz stürzte die
n Hüpfendori überall bekannte Christoph Walz stützte die

starb . Er ist 60 Jahre alt und war seit seinem 11. Lebens»
ighr blind.

Tübingen , 15. Jan . Z u T o d g e st ü r z t. In der Kol-
'egiumsgasse stürzte der aus Hirschau gebürtige 75jährige
Mcnrod Maier aus dem Fenster seiner im 2. Stock gelege¬
nen Wohnung in den Hof. Er erlitt einen Schädelbruch , der
nach kurzer Zeit jeinen Tod zur Folge hatte.

Snl ; a. B „ 15. Jan . Erfroren aufgefunden.
Der 78 Jahre alte Domänenpächter Jakob Maier vom Ober-
bof bei Glatt wurde gestern früb erfroren aufgesunden . Der
Greis befand sich am Abend in Glatt im „Kaiser " . Auf dem
Heimweg schlug er einen Rasenweg ein . auf dem er zu Fall
kam. Am andern Morgen fand ein Knecht unweit des Hofs
seinen Herrn als Leiche.

Harkhausen OA Oberndorf . 15. Jan . Keuchhusten-
Seit eininen Wochen herrscht unter den hiesigen Kindern
der Keuchhusten . Besonders hoch ist die Kranklleitsziffer
unter den Schulkindern , von denen vorgestern bereits 54
n. H. erkrankt waren , weshalb die Schule vorläufig auf 14
Tage geschlossen wurde

Schwenningen . 15. Jan . Arbeitswilligkeit.  Eine
von über 2000 Personen besuchte Beriamml " ng der Arbeiter
der Ubrenindustrie sprach in einer Entschließung die Be¬
reitwilligkeit aus , die Arbeit wieder aufzunehmen.

Tuttlingen . 15 Jan . Steuerhinterziehung.
Der Butter - und Käselländler Anton Veesenmaner von hier
wurde wegen H-ntec-zießung der Umsatz- und Emkommen-
steuer zu einer Geldstrafe von 2500 RMk . verurteilt.

Klm , 15 Jan . Parteitag.  Der Landesparleitag
des Zentrums findet am 24 Januar in Ulm statt

Blochingen OA. Saulgau . 15. Jan . Ein Unglück
k o mm t selten allein.  Abends brachte man den Ober-
bolzha " er Joses Wiiwer . Vater von 8 Kindern , der im Wald
beim Fällen einer Buche schwer veruna 'ückte. nach Hause.
S -mer 75 F "*>- e alten ging der Unfall begreiflicher¬
weise sehr nstze. In der Aufregung tat sie im oberen Gang
einen Fehltritt , fiel die Stiege herunter und starb am Tag
darauf.

Ravensburg . 15. Januar . Autoverkehr.  E 'n Privat-
Aistsnerkebr zmii^ »n Bant . Waldd " - " S ^ ' "*' un -ing ->r»en
und Ravensburg tritt nunmehr »cm- rst an drei Tagen i» der
Woche am morgigen Samstag in Kraft.

Vaienkurt OA. R -wen «llurg , 15 Januar . Schaden¬
feuer.  In dem großen Gemeindestades am Eingang von
Baienfurt brach in der veracmgenen Nacht Feuer aus . das
erheblichen Schaden anrichtete.

Neumühl « OA. Lentkirch , 15 Jan . Brand.  Äm
Oekonomieaebäude des Landwirts Tav »r Bcntz brach Feuer
N" S und cU-*">vte Stall lind S '<i^»s vall " ändsa ein . 4 Stück
Vieh und 4 Schweine , sowie sämtliches Futter und alle Bau»
man - stabrnisse sind nerbranut . E >n N^ al -" mlamye , die
im Stalle cmsge-. ängt war , soll vom Nagel gefallen und da¬
durch der B - and n-vu'-t-'-llt worden sein.

Bo » OA . L-ntp'.^ch, 15. °1an Grund " nass « blläum.
Die Gemeinde Rot kann lleuor das 800 'ällr ' ^e Gründunos-
jubiläum des ebemaüaen Klosters , das die Witwe des Rit¬
ters Heinrich van Wstd -mbera dere -nst zur ..Ellre Gottes und
der hl. Verena " im Jahr 1126 gründete , begehen.

Vom Alloän . 15. Jan . Einbrüche in Unter¬
kunft  s b ü t t e n. In mehrere Atpllütten im Hmwen-
ställter Gellset wurden neuerdings Einbrüche verübt , ohne
daß es bisher gelang , die Täter zu ermitteln.

Aus Stadt und Land
Nagold , 16. Januar 1926

Tausendfach wird dem gegeben,
Tausentsoch das Glück erneut,
Wer sich jeden Tag im Leben
Dankbar scimr Gaben freut.

I . Lohmeqer.
4b

Derorislattrmge« am Sonntag.
Samstag:  Vortrag drs Deutschen Bauvereins , Sinsheim

um 4.30 in der „Traube ".
Sonntag:  Cchiklub -Ansflug (s. Aushang Heller ).

Vi2 Uhr : S .V .N . Wettspiel (s. Anzeige).
3 Uhr : Voitrag des Homöopathischen Vereins
in der „Traube ".

Starker Neuschnee.
Bei gesunkener Temperatur srtzte gesiein vormittag starker

Cchnccfall ein, der bis znm Abend ziemlich stark anlnett , sodaß
im Tal eine Schneedecke von ca. 15 am liegt. Meldungen
von Wetterstationen emsprrchrnd , soll noch weiterer Schnee zu
erwarten sein, was besonders unsere Schneespoitler erfreuen
dürste.

4b

Dom Nalhavs.
Gemeiuderatssitzung vom IS. Januar 1926.

(Schluß ).
Auf Grund des Art . 34 der Gde . Ordng . ist die Stadt

als Gemeinde I. Klaffe verpflichtet, eine Ordnung für den Ge¬
schäftsgang des Gemeinderats aufzusiellen. Der Vorsitzende
hat entsprechend der bisherigen Praxis eine solche Geschäfts¬
ordnung entworfen , die u . a . Bestimmungen enthält übe , dir
Einladung mit schriftl. Tagesordnung , über den Mittwoch als
Sitzungslag , über die Sitz - und Stimmordnung , über die Be¬
handlung der Gegenstände , über die Wortmeldungen und die
Handhabung der Sitzungspolizei . Die Grschäftsordnung wird
gutgeheißen . Oeffentliche Sitzungen sollen möglichst im „Ge¬
sellschafter" bekanntgrgeben und jedem Mitglied eine Tages¬
ordnung zugestellt werden.
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Im Bestem des Herrn Dekan wurde von der Ortsfürsorpe-
dehörde der Fürsorgeausschuß für die Verwaltung der öffent¬
lichen Armenfürsorge neu bestellt . Der Fürsorgcausschuß besteht
aus dem Sladlvorstand , dem Stadlpfleger , den beiden Geist¬
lichen der evang . und kalb . Koniessio » und 4 Mitgliedern des
Gemeinderais . Der Ausschuß kann Unterstützungen an Orts'
arme bis zu 30 gewähren ; er hat die Anträge auf Gewäh¬
rung von gehobener Fürsorge (Klein - und Sozialreniner -,
Mi >derjähngen usw . Fürsorge ) gegenüber de». Bezirksfürsorge¬
verband zu begulachlen ; er übt die Aufsicht über das städt.
Spital , das Alters - und Obdachlosenheim in Verbindung mit
dem Stadt und Armenarzt aus . Ferner hat er alle sonstigen
Aufgaben zu erledige », die ihm von der Ortsfürsorgehehörde
zug «wiesen werde » . In diesen Ausschuß werden durch Zuruf
gewählt : die Gemeinde,öle Jlg , Gabel , Weitbrecht,
Stikel  und als Srellvertreler : die Gemeinderäre Kläger,
Braun » nd Hezer. — Wie bisher wird wieder der Bauaus¬
schuß gebildet . — Neu soll der Forst,rnsschnß ins Leben gerufen
werden und für die D . kretur - und Sleuergeschcstte und sonstige
kleinere Aufgaben soll eine Verwaltungsabteilnng errichtet werden,
die zugleich als Ausschuß für alle sonstigen für den Gemeinde-
rat vorznbereitenden Geschälte gellen soll . Die Satzung hierüber
wird bis zur nächsten Sitzung im Einzelnen entworfen , woraus
dann Wahl der Mitglieder e>folgt.

Bausachen . Neinhold Dterkle  z . Burg will vor seinem
Anwesen an der Burgstraße das Trottoir anlegen und bittet
die Stadt um Nandsieinsatz und Kandelpflasterung . Von der
Erwägung ausgehend , daß angesichts der Steigerung des Auto
Verkehrs die Nebenwege , wo irgend möglich , im Int »resse der
Fußgänger i>skünflig ausgestallet weiden sollen , wird der Auf¬
wand von 600 tür Rechnung 1926 genehmigt . Dabei ist
aber Voraussetzung , daß Merkte die über die Hansflncht her¬
ausragende Freitreppe nach den ortsbaustalutanschen Bestim
mungen abändert . Wenn dies nicht innerhalb bestimmter Zeit
geschieht , wäre der Stadt der Aufwand für N .mdsteine und
Kmidclpflasternug zu ersetzen . — Gegen das Gesuch des
Schmiedmcisleis Theurer  um Aufstellung eines Lnsthammers
wird nichts eiiigewendet , vorausgesetzt . daß die Anlage für die
Nachbaiichaft keine erhebliche Belänigung mit sich bringt . —
Die Bewohner des Wolssbergs billen um Ausbau der Wasser¬
leitung . nachdem druch das Hochrcserooir auf dem Leni >erg die
Dtuckverhällnisse günstiger sind . Um die Kostensrage zu er¬
leichtern . schlagen sie die Ausführung der Arbeit als sofortige
Notstandsarbeit vor . Die schon länger projektierte Zuleitung
über den Lemberg und das Waldachiat konunt nach dem
Kostenvoranschlag des Stadlbauamls auf 25 000 .4/ , darunter
Arbeitslöhne nur 60 «>0 .//6. Der provisorische 'Anschluß veim
Rößle kommt auf 17 000 wovon nur 40 «0 K Arbeitslöhne.
Ein weile ,ei Gedanke wäre der Anschluß an der Eisenbahn-
Wasserleitung bei Lohmiller und als 4. Möglichkeit käme die
Verbindung des Galgendergs mit dem Walfsberg in Frage.
Der Geineindera wäre nicht abgeneigt , der Lösung der Frage
auch aus senerpolizei ichen G -ünden näher zu treten , wenn die
Geldschwierigkeilen überwunden werden können . Zunächst soll
ein Gntachien des Bauamts für das ö "eniliche Wasscrveisor-
gungswesen ringeholt weiden . — ? as Pumpwerk der Ltadt-
aemeinde Nagold , Wafferbenütznnrsanlaae T ^ 9 , ist durch
Naebtragsurkunoe vo,n 24 . Den,über 1025 von der Minist.
Abteilung fü > Bezirks - und Körperschaflsverwaltung endgültig
genehmigt worden.

BrennholzverkLufe . Aus Abt . Stareneck wurden erlöst für
43,50 Nni . Lanbstockholz im Boden durchschnittlich 3,78 - /L
pro Ri » ., iür Schlag,aum durchschniltlich 17 pro Rin ., zu¬
sammen 249 30 vtc. Aus drr Winlerhalde für einen Nadel-
Holz-Nm . 13.65 ./t5 und für 1 Rm . Laubholz 22,75 .F , für
100 gebundene Laubbolzwellen 43 für l Nur . Schlagrauin
14,45 « . Gesainteilös 2 ««4 >,90.

Sonstiges . Den , Geflügel - und Kaninchenzüchteroerein
Nagold wird zu der Gauausstellung am 30 . und 3l . Januar
1926 im Interesse der Klemlierzucht ein Beitrag von >>0 »
verwilligt . — Die Dietzgerin «ung hat die Schlack,thausgcbühren
für ein Stück Großvieh auf 5 für em Schwein aus 2.50 //,
für ein Kalb auf i .50 .v/L und für einen Hammel auf l,20 «c
erhöht . Bei Notschlachtungen bleiben die Sätze bei 3 <e für
Großvieh , 1,20 .,/< für Schn ' eine und 50 xZ für Kälber . —

nr polizeilichen Kontrolle der Milch auf Fettgehalt wird ein
iilcbprober samt Glaszylinder für die Schutzmamrschaft an¬

geschafft . — Zur , eiln >eisen Deckung der Unkosten wird auf
der Fruchlschranne wieder wie früher eine Wage - und Schrannen-
pebühr von 10 uird eine Aufstellungsgebühr von 5 pro
Sack erhoben . — Einige weitere Gegenstände wurden zunächst
in nichtöffentlicher - itzung behandelt . — Schluß : Grundffücks-
schätzungen und Dekreturen.

Unsere ^Feierstunden-
liegen wie auch sonst Samstags der heutigen Ausgabe bei und
machen ivir unsere Leser wegen der interessanten Bilder , Skizzen
usw . besonders darauf aufmerksam.

Was kannst Du den hungernden Vögeln geben?
Im Winter ergeht an Jung und Alt vielfach die Mahnng.

die bei uns überwinternden Vögel zu füttern . Leider ivird aber
in vielen dieser Mahnungen vergessen , die richtigen Futtersorten
für die verschiedenen Vogelarten anzugeben . Infolgedessen
füttern viele Leute die Vögel ohne richtiges Verständnis , und
indem sie wohltun wollen , verschulden sie unbewußt den Tod
dieser Hungernden.

Es ist vielfach Sitte , Brotkrumen und Kartoffeln zu streuen;
dieselben bekommen aber den meisten Vögelchen schlecht und
verursachen oft Krankheiten und den Tod . Es eignen sich:

Für Meisen , kleinere Spechte und Finken:
Sonnenblumkerne , Gurken - oder Kürbiskerne , Hanf , Nußkerne,
ungesalzener Speck , Talg , gekochtes , nur ganz schwach gesalzenes
frisches Fleisch.

Alle diese Kerne sind , mit Talg zusammengeschmolzen , in
den Futterringen enthalten , welche zu billigem Preise von G.
Soltwedel in Deutsch -Evern (Hannover ) bezogen werden können.

Für Lerchen , Ammern , Finken . Zeisige:  Heu
amen , Dreschabfälle , Garlensamenabsälle , Mohnsamen , Hanf-
amen.

Für Sperlinge:  Heusamen , Hafcrabfall , geringes Ge¬
treide , allerlei Samenabfälle ; auch Brot und Kartoffeln.

Für Amseln , Drosseln , Stare:  Weißdorns , üchte,
Schnee - und Vogelbeeren , getrocknete Hollunder und Heidel¬
beeren , Trauben von wildem Wein , Hagebutten , zerschnittene
Aepel und Birnen , gekochtes , ungesalzenes Fleisch (Noßsteisch ).

Für Zaunkönige:  Kleine Mehlwürmer mit eingedrückten
Köpfen , A »,eisenpuppen und damit vermischt etwas Mohnsamen.

Für Elstern , Raben , Dohlen , Eichelhäher:
An abseits  gelegenen Stellen Kadaver von Füchsen , Dachsen,
Modern , Ottern und dergl ., sowie ungenießbar gewordene , aber
ungesalzene Abfälle vom Schlachten.

Für kleine  Vögel schütze man die Futterplätze mit Dornen-
gestrüpp , damit ihnen nicht die Tauben das Futter wegfressen,
und damit sie gegen die Nachstellungen seitens der Raubvögel
«nd der -Katzen geschützt sind.

Wegen Dermiltlungsstörung im Nachrichtendienst,
konnte der „Gesellschafter " erst einige Stunden später
erscheinen und bitten wir unsere Leser , dies entschuldigen
zu w . llen.

Erpresiouckcirlen D-e 77 st für den Ai -sb' -nick de- Gffen-
bobnpoketklnsten alten Musters ist bis 30. Juni 1926 ver¬
längert worden.

Arbeitslosigkeit der Kinderreichen . Der Reicksbnnd d "r
Kinderreichen richte ! cm d>e w >« so¬
zialen und moralischen Gründen die Entlastung kinderreicher
Familienväter zu vermeiden.

waldaussorstung . Jetzt , wo wenig oder gar kein Schnee
kn den Wald mn liegt , ist die Zeit günstig zum Ausforsten de»
Walds . Unbegreiflich ist es , wie mancher Waldbesitzer Brenn¬
holz kauft , seinen Wald aber viel zu dicht sieben läßt . Ein gut
cmsaeforsteter Wald kann viel holder geschlagen werden.
Deshalb Waldbesitzer , forstet eure Waldungen aus.

A-

Altensteig - Dorf , 14 Jan . Doppel - Jubiläum . Ist
schon ein goldenes Ehejubiläum in einem lleinen Ock ein sel¬
tenes Ereignis , so gewinnt es an Bedeutung , wenn sich mit
ihm noch ein anderes Jubiläum verbindet . So war es bei
unserem Herrn Schultheißen Seeger  der Fall , der im ver
gangenen Jahre nicht nur seine goldene Hochzeit , sondern auch
sein 35jährigcs Amtsjubilänm als Vorsteher unserer Gemeinde
begehen durfte . Daß es in aller Stille vorüber ging , kommt
nur davon her , daß drr Jubilar jede öffentliche Feier ablehnte.
Wäre dns nicht der Fall gewesen , so wäre ohne Zweifel bei
der allgemeinen Belnbtheit und Verehrung des Herrn Schult¬
heißen die Feier im Golteshanse zu einem Ehrentag für dis
Jubelpaar und zu einem Festtag für die ganze Gemeinde ge
worden . So bedauerlich es ist . daß diese Feier unterbleiben
mußte , so erfreulich ist es . daß das betagte Ehepaar noch wenig
von den Beschwerden des Alters verspürt , sondern körperlich
und geistig noch durchaus rüstig ist, und daß Herr Zchultbeiß
die Leitung der hiesigen Gemeinde , für die ihm seine reiche Er
sahrung zu gute kommt , auch weiterhin beibehält . Ebenso ist
es zu begüße », daß dem Jubelpaar die Glückwünsche , sowohl
des Staats wie des Kircheiipräsidenten , überreicht werden
konnten , womit zugleich eine warme Anerkennung der Verdienste
verbunden war , die sich Herr Zchnltheiß während seines langen,
segensreichen Wirkens erworben hat . Der Staatspräsident ließ
ein sinniges Bild , das die Schönheit des .Lebensabends dar¬
stellt , der Kirchenpräsident ein av rtvolles Gesangbuch überreichen.
Eine Abordnung der bürgerlichen und kirchliche » Gemeinde
vlachte die besten Wünsche für das Wohlergehen ihres Or «s-
vorstchers und seiner Gattin zum Ausdruck , dem noch schöne
Jahre gemeinsamen Wanderns mit seiner Lebensgefährtin und
segensreichen W «rkens für die Gemeinde beschieden sein mögen.

Altensteig . Gemeinderatssitzung vom 13. Jan . An¬
wesend : Anllsvenv . Kravf und 13 Geineinoeräie ; entschuldigt:
Hennerarth . Der Vorsitzende gab das Ergebnis der Geneeinde-
ratswahl , gegen welche Einsprachen nicht erhöbe » worden sin ) ,
bekannt , hieß die neu eint »elenden Mitglieder herzlich willkom¬
men und nahm den Gemein geraten Luz und Zinimermann den
vo ' geschriebenen Diensteid ab , während die G uneinderäte Lchittler,
Brenner . Henßler und Schneider ans den früher beziv . in an
derer Eigen ' cbaft abgelegten Diensteid hingewiesen wurden
Hierauf wurden die neuen Mitglieder mit dem Wirkunghlreis
und der Geschäftsführung des Gemeinderais bekannt gemacht.
Ein f ' stumgrenztes Arbeitsprogramm für die nächste Zefi ans
zustellen , ist im Hinblick auf die wirischaftlichen Verhältnisse
und die Geldmarkliage nicht möglich . Der Leitgedanke bei dein
Versuch der Verwirklichung größerer Projekte wird sein müssen,
ob die Deckungssrage geregelt ist ; aber auch bei kleinen Aus¬
gaben wird durchweg Sparsamkeit zu üben und die Dringlich-
keiisstage sorgfältig zu prüfen sein . An Aufgaben , di « bäldrr
oder später zu lösen sin ) , fehlt es nicht . Der Vorsitzende zählte
als solcke aui : Kanalisation der Egenhanserstraße . der H n'ncr
steige . Karls . Schiller - und Altensteig Torse >straße , sowie der
alten Gartenstraße , Biückenbau über den Seliengraben m d
von der WilhelmSstraße zum Bahnhof , Weiherwicienstraße
mit Brücke beim Krankenhaus . Erstellung eines neuen Kranken¬
hauses , Ausführung der Fcldbereinigung III Hochbehälteran-
lage zur besseren Versorgung der oberen Stadt mit Quellivasser
unter Ausnützung oer erzielten .Kraft für das städt . Elekt . Weck.
Ausbau der Wasserleitung durch neue Stranglegnngril in der
Reute und der oberen Talstroße , Ausbau der Gewerbeschule
und Schaffung wciteier Räumlichkeiten für dieselbe , Waldweg
anlagen usw . — Ter am 8 . ds . Mts . vorgenoinmene Brenn¬
holz - etc .-Verkauf wird mit einem Gesamter lös von N .Mark
5450 .— genehmigt . — Auf einen oberamtlichen Erlog bUr.
Notstandsmaßnahmen für Erwerbslose beschließt der G Rat,
die projektierte Wasserleitung l» der Reute und in der oberen
Talstraße Herstellen und als Notstandsarbeit aussühren zu lassen,
sobald die Witicrnngsverhällniffe es gestalten . — Der Staat
beabstchtigt , ein Veanitenmohngeaände hier zu erstellen . Die
Bauplatzfrage wird in der Weise gelöst , daß die Stadt eine
Reihe von Bauplätzen zur Auswahl anbieiet ; d >r Bauplatz
selbst soll mit Rücksicht darauf , daß der Bau im Interesse ter
weiteren Behebung der Wohnungsnot liegt und ein Baudar
lehen nicht zu geben ist, auch in anderen Stadt,n ähnlich ent
gegengekommen wurde , unentgeltlich abgegeben werden . -
Eine Eingabe wegen der Frauenmbeitsschule , die eine Ein¬
schränkung der theoretischen undd vorzugsweise Berücksichtigung
der praktischen Fächer zum Gegenstand hat , wird zurückgesteUl.
um der Lehrcriii Gelegenheit zur mündlich,n Auseinandersetzung
ihres Standpunlts in der nächsteil Sitzung zu geben . — Be¬
sprechung von Aufwcrtungsfragen . XVr.

Nnterjettingen , 15. Jan . Neue Glocke . Am Dienstag
erklangen unsere 2 Glocken zum Empfang ihrer neuen Schwester,
die von Kirchengcmeinderat Marli » Haag  vom Bahnhof Neb
ringen mit geschmücktem Wagen abgeholt wurde . Hier
angckommen folgten Begrüßungsansprachen von Schultheiß
Brösa mle  und Pfarrer Stotz . Am Don »erstag früh wurde
mit den Vorbereitungen zum Aufzug begonnen und kurz vor
>1 Uhr zusamineiigeläutet zum Zeichen , daß der Aufzug be¬
ginnen könne . Progrommäßig ging dieses unter fachmännischer
Leitung vor sich und Groß und Klein war herbeigeeilt , um zu
sehen , wie die I7V » Z nlner schwere Glocke an ihren Bestim¬
mungsort verbracht wurde . Abends 8 Uhr fand die Glocken¬
weihe unter Mitwirkung des Gesangvereins und Kirchenchors
statt , die einen sehr erhebenden Verlauf nahm.

Horb . 15 Jan . Ueber einen sog . Prozehgaul , der kürz-
ich von einem Haiterbacher Metzger an Gastwirt Nester zur

Rose in Göttelfingen verkauft worden , von letzterem aber
wegen Bösartigkeit wieder zur Verfügung gestellt worden
war , sollte zwischen den beiden noch einmyl verhandelt und
das Pferd vorgeführt werden . Dieses jedoch schlug aus und
traf Nester so unglücklich , daß ihm zwei Rippen eingeschla¬
gen wurden

Samvlaa IS 4»"»«

Aus aller Wel»
Mussolini wird operiert . Daily Expreß meldet aus Mo-

dane , Mussolini habe sich nun auf den Rat seiner Aerzte end¬
gültig entschlossen , sich der gefährlichen Operation zu unter»
ziehen , deren Notwendigkeit bisher immer geleugnet wurde.
Sie wird wahrscheinlich bereits diesen Monat erfolgen . Mus»
solini soll alle politischen Vorbereitungen für die Zeit seiner
Abwesenheit von der Leitung der Geschäfte getroffen haben.

Zeitungsverbindung . Zwischen der konservativen „Kreu^
zeitung " und der „ Deutschen Tageszeitung " in Berlin ist ein«
Interessengemeinschaft gegründet worden bei voller Wal »,
rung der Selbständigkeit beider Blätter.

Die volle Sonnenfinsternis konnte am 14 . Januar bet
gutem Wetter von der britischen Gesellschaft in Benkoelea
auf Sumatra vorzüglich beobachtet und ausgenommen wer¬
den.

Erlöschen des Desvv . Amtlich wird mitgeteilt . daß di»
Tätigkeit des Vesuv , die am 4. Jan . begann , beendet ist.
Menschenleben und Sachschäden sind nicht zu beklagen.

Notruf aus dem Dackels . Einer der im Eis des Finnische»
Meerbusens eingeschlossenen 19 deutschen Dampfer «Laur»
Kunstmann " me ' dete drahtlos , daß es am 15. Januar nur
noch für 3 Tage Nahrung habe Die Nachricht , daß russisch»
Flieger Lebensmittel obgeworien baben , sei unrichtig . —
15 von den einasschlosssnen Schiffen sollen von russischen
Eisbrecher abgeschleppt worden sein . Zwei der eingeschlos¬
senen Dampfer sollen untergegangen sein.

Ein Hauplschwindler . Der in den Kutiskerskandal ver¬
wickelte Kaufmann Michael Holzmann  aus Rußland,
der seit längerer Zeit in Berlin verhaftet war . ist ausgeris¬
sen . Nach berübmten Mststeni batte er sich ärztlich beglau¬
bigen lassetz , daß seine Gesundbeit nickt mehr standhalte.
Gegen eine Sicherheits .' efftung von 15 000 Mk wurde er
auf freiest Fuß gesekt . Trotzdem behauptete er . er se> ganz
Mittellos und da ? Berliner Gedickt ging auf seine Forde¬
rung ein . daß die Kosten eines Aufenthalts in dem begann»
ten Sanatorium Loickwitz bei Dresden , d -w er „zur Besse¬
rung seiner angegriffenen Gesundheit " aufsuckte und wo er
flott lebte , auk dst gericktffcke Hinterleoungsstelle übernom*
men werden . Nackdem Holzmonn noch eine Reibe von Per¬
sonen bineinoelegt batte , verschwand er . Zu der großen
Zeck' der Leidtragenden aebört also ouck die Gerlchtskasie.
— So etwas ist dock auch n » r in Deutschland möglich . Kein
Wunder , daß es von den Spitzbuben aller Herren Länder
so gorn oufaesucbt wird.

Ge -wn Hol -mann d »r im Besitz eines russischen , türki¬
schen und enalffcken Roste « war . ha » das Bersi " er Gericht
einen neuen hasch -ff -bl erlösten . Die Dresden - r Rosizei wird
beschuldigt , daß sie Holzmann nicht überwacht habe.

Verhaftung . Der an den Unterschlagungen bei der Rech-
n ' ing «abt - ilung der Re >ch«wel ' r in Bersin -Lankinlst haupt¬
sächlich beteil ' a »? ? 9 '8hrig <- Kaufmann Julius Bedenk
aus Freiburg sBadeni . der flüchtig war . ist verhaftet worden.

Groß/ener . Bei Noschmitz (Bauden ! sind ackt zvm Ritter»
g" t Jeßnetz o "hörloe Scheuern w >t bedeutenden Ecntevor-
r " ten , vi - len Maschinen und drei PersonenkreOw - gen infolge
B - andlstffuna n >ed »raebronnt D - ,- große Schaden ist nur
teilweise durch Versickerun-,

Letzte Nachrichten
Deutschland als Sklavenstaat.

Berlin . 16 . Im . Nach ergänzenden Meldungen
der Morgenblätter aus New -2)»' rk über die Rede des
amerikanischen Botschafters Garrah , des Mitgliedes
des Generalrats der deutschen Reichsbank , hat
Garrah u a . aus . eführt : „ Wenn die Deutschen
willens sind . 10— 14 ( ! ) Stunden zu arbeiten , ohne
sich vor irgend einer Arbeit zu scheuen , wenn die deutsche
Frau als Pferd den b l>denen Arbeitskarten ziehen
will , wenn der deutsche Knabe nach den Anleitungen
seines Vaters den Gerten bcarbeitet . dann kann der
Erfolg und die Ernte nicht ausbleiben " .

Deutscher Schritt in London.
Berlin , 16. Jan. Die „Germania" meldet an? Lon¬

don. daß da? Foreign Office heute einen Demarche des
deutsche» Botschafters über die Sräike der Besatzungtrup¬
pen erwar .ct.

Englische Dbiösungstruvpe « für das
besetzte Gebiet.

London . 16. Jan. Der Dampfer „Dcmlyshire" ist
gestern von Dover II it britische» Truppe » kowmriid in
Alitwerpeii eiigelroff «». Die TrripptN, die versch edeue in
besttzten Gebieten Deutschlands lugende Einheiten oblöscu
'ollen , wurden von Antwerpen in 3 Soulerzügcn weitcr-
bc fördert.

Amerikanische Kredite für Deutschland.
Berlin , '6 . Jan. Der „Böisenlurier" mrldet aus

N W-Aork: Die Banlfirma Dillon N>ad L Co. hat mit
einen« Kapstal von lö Millionen Dollar eine Gesellschaft
ins Leben geru' en, die sich mit der G «Währung von Kre¬
diten an Jntlikffenten in Deutschland und anderwärts be¬
soffen will. Bei der Neugründung sind die Direktionen
der Dislontoacscllschast Bei lrri, Mendelsohn L Co., Amster¬
dam mit Dlllon Read L Co. ossoziert. Das neue F nan-
zienmgs -Jnslimt soll die Ausgabe hobrn, Kredite an solche
Gesellschaften zu vergeben, die einen kleiner,» Kapitalbedarf
haben und nicht in der Lage sind, große Dar .eheu aufza-
nehmen.

Unfall beim Berliner S Tage -Nennen.
Berlin , 16. Jan . Gegen Mitternacht enlfcfsilte Knappe-

Rieger eine wilde Jagd und gcwinnen bald eine halbe
Runde . In der Kurve stürzte Knappe zusammen mit Gi-
rardengo und dos Rennen muß abgeläutrt werden. Es
stellt sich noch heraus , daß sowohl Girardengo c.IS auch
Knappe einen Schliisselbeinbruch erlitten haben. Gioreitti
und Rieger bilden eine n«ue Mannschaft.

8 Tote bei einem Slratzenbahnungliick.
Berlin , 16 . Jan . Die Morgenblätter melden aus

Basel : Gestern nachmittag entgleiste infolge der vielen
Schneemassen ein Wagen der Straßenbahn . Er stürzte
e>nen steilen Abhang hinunter . Von den Insassen wurden
3 Personen getötet.
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Dr . Geßler hat erklärt , daß er nicht mehr in die
Regierung eiiilrcten werde.

Bei den gestrigen Verhandlungen Dr . Luthers drehte
es sich in der Hauptsache um Persoiialfrageii , wobei die
Besetzung des Innenministeriums große Schwierigkeiten
macht.

^ Der Reichstag bewilligte in seiner gestrigen Sitzung
fast einstimmig drei Millionen Mark für die Hochwasser¬
geschädigten .!

. In den Vereinigten Staaten hat sich schon wieder ein
schweres Grubenunglück ereignet , bei dem 42 Bergleute
verschüttet worden sind.

Württ . Landestheater
Großes Haus . 19 . Jan . Der fliegende Holländer 17.30

bis 10 ) — 20 F . 20 : Der Will schütz ( . 30 bis 10 .30 ) —
22 . D . 20 : Der Freischütz (7 30 bis 10 .30 ). — 23 . D . 20:
Hansel und Gretel . Der Zaubcrgeiger (6  bis 9). — 24 . E.
21 : Ienufa (7 bis 9 .45 ).

kleines Haus . 18 . Jan . B IS : Sakuntala <7 .30 bis 10 ) .
.— 21 . C 20 : Romeo und Julia <7 bis 10  15 ) — 22 . A . 20:
Peng -Ma -Jong <7 .30 bis 10 ). — 23 . Die Welt will betrogen
werden . Die Geschwister . Die Wunderkur <7 .30 bis 16, . —
24 Morgenfeier : Das bewegte Bühnenbild <11.15 bis 12 .45 ).
Der Puppenschuster (3 bis 5.15 ). Die tote Tante und andere
Begebenheiten (7.30 bis 10 ). — 25 . F . 21 : Romeo und Julia
(7 .30 bis 10 .45 ).

Sendefolge der Südd . Rundfunk-L -G ^ Stuttgart
Ssnntag . 17. Ja ». : 1I.S0- ILS0 Uhr : Lllrearisch -musikallsch« Morgenfeier;

»—» Uhr : Schallplatte ! konzert ; 1—4 Uhr : Dichterstnnde ; 4—« Uhr : Unter.
Haltungskonzert ; 4 Uhr : Zeitanlage , Sportlunkdienft ; IM —7 Uhr : Vortrag
oon Prälat Dr . Hollman » : Die religiöse Bedeutung de» Sustov -Adoll -Berei »»
wr dl« Ausländsdeutschen : 7—7.M Uhr : Morse -Kursu «: 7M —8 Uhr : Hermann
Wetzel. Stuttgart : Der Anschluß Deutsch-Oesterreich» an da» Deutsche Reich;
8 Uhr : Zeitansage , Eportiunkdienst ; 8—9 Uhr : Hollijch« Bläseroereinigung:
»—II Uhr : Bunter Abend ; II Uhr : Letzte Nachrichten.

Montag , 18. Ja ». : 4—4 M Uhr : Wirtschaftsnachrichten ; 4.30—S Uhr : Nach-
»ittogskonzert : 8—I .A Uhr : Zeitansege . Wetterbericht ; 8.80—7 Uhr : Otto Er-
hardt : Ariadne auf Naxos als Opernstofs ; 7—7.3» Uhr : Rektor Dr . Barth,
Stuttgart : Das Malen u . Zeichnen in der Grundschule ; 7.80—8 Uhr : Lspcranio-
kurs : 8 Uhr : Zeitansage , Wetterbericht , Sportnachrichten ; 8—13 Uhr : Mozart:
31 Uhr : Letzte Nachrichten.

Dienstag , II . Jan .: 4—4.8» Uhr : Wirtschaktsnachrichten ; 4.3V—8 Uhr : Nach-
»rittagskonzert : 8—8.8» Uhr : Ze.tansage , Wetterbericht ; 8.3V—7 Uhr : P . Frcye,
Krank urt a . M . : Das Känigreich Siam und die hinterindischen Lander;
7—7M Uhr : Morsekursus ; 7.30—8 Uhr : Psarrer Gri ebach: Auslandsd ' utsch-
tuor u . Mission : 8 Uhr : Z"itan >' age, Wetterbericht . Sporlnarbr .ch.en ; 8—s Uhr:
Gastspiel Pros . Leo Gurtta , Madrid (Guitarre ) ; 9—33 Uhr : Wunsche doch:
33 Uhr : Letzte Naa.richten.

Handel und Bolkswirtschasl
7S7.6 Mi !!. Mals Zuschuß der Rerchshaupkkasse . Bei der Reichs-

bci ipiichse betrug im Dezember 1925 die Summe der Einzahlungen
519 148 297 RM ., Ue Summe der Auszahlungen 580 965 816 RM.
Ailthin ist ein Zuschuß von 40 819 521 RM . erforderlich . Bon
April bis Dezmber 1925 betrug die Summe der Einzahlungen
5 485 782 935 RM ., die Summe der Auszahlungen 5 648 426 689
Reichsmark , der erforderliche Zuschuß mithin 162 643 754 RM.
Der Stand der schwebenden Schuld am 31. Dezember 1925 beiiei
sich aus 71 005 700 RM.

Die Großhandelsmehzahl vom 13. Januar ist gegenüber dem
Stand vom 6. Januar (121,6) um 0,8 Prozent auf 120 06 zurück¬
gegangen . Von den Hauptgruppen haben die Agrarerzeugnisse
von 116,7 aus 115.2 oder um 1,3 Prozent , die Jndustriestosfe von
131 aus 130,7 oder um 0.2 Prozent nachgegeben.

Vetriebsschluß . Die Gußstahlwerke in Haspe (Wests.) haben den
B trieb geschlossen, weil die 800 Mann starke Belegschaft den
Lohnabbau ablehnte.

Stuttgarker Börse . 15. San . Die Festigkeit machte heute wei¬
tere Fortschritte . Besonders sest lagen Bankaktien , für die sich
große Nachfrage zeigte . Die feste Haltung dieser Werte übertrug
sich auch auf die anderen Märkte , jo daß das Geschäft aus allen
Gebieten einen recht anjehnl ' chen Umgang annehmen konnte.
Man ble 'bt zu den höchsten Kursen des Tages . Auch der Renren-
markt tag recht sest. Vorkriegs -Pfandbriefe setzten ihre Aufwärts-
bewegung bei lebhaften Umsätzen in verstärkiem Maße iort.
Hypothekenbank -Pfandbriefe 6 3. Staats -Anleihen waren ebenfalls
gefragt , jedoch wenig verändern 5 o. H. Festwcrtbank Obl . zogen
weiter auf 1,64 RM . p. gr . an.

Württ . Vereinsbank . Filiale der Deutschen Bank.

Berliner Gelreidepreise . 15. Jan . Weizen märk 21.70—25 30,
Roggen 14.50—15.20, Wintergerste 15— 16 40 Sommergerste 18.20
bis 20.90 . Hafer 16.10— 17.10. Weizenmehl 32.75—86 25, Nongen-
mehl 22.25—24.25. Weizenkleie 11.25— 11.50 . Roggenkleie 9.75 bis
10 .25. Raps 350 bis 355.

Breslauer Zuckerbörse , 15. Jan . Prompte Lieferung gefordert
26.50 . Jan . gef. 26 50. Jan .-März gef. 26 .75—27. Haltung ruhig.

Magdeburger Zuckerbörse , 15. Jan . Innerhalb 10 Tagen 26.
Jan . 26.25. Fedr . 26.50. Haltung ruhig.

Württ . Tdelmetallpreise , 15. Jan . Fe 'nsilber Grundpreis 94 60,
^o . in Karnern 94.10—94.60, Feingold 2803—2812 , Export -Platin
14.80 bis 15.

Berliner Altmetalle , 15. Jan . Elektrolyt handelsüblich 99, 104:
Tiegel unverz . Schrverknvser 90 , 104 ; handelsüblich Rotguß 87.
9 ' : handelsüblich Nokgußjpäne 77, 81 : rein Nenmessingblech und
-Abfälle 81. 85 : Schwermessing handelsüblich 72 76 : Messing-

schrüubenspöne bandelsübllch 69 72 : aluminiumhaltlqe Messing-
suäne 35,25 , 37 25 : alte » Weichbl«' 54. 57 : Altz 'vn hondelsübkkch
35, 48 : Aluminiumblechabfälle 162 , 171 : Alnminnimbleck ' spcine
104. 110 ; Gußaluminium 126, 133 ; Aluminium -Gußspäne 77. 8t

Märkte
Mehpreise . Balingen:  Farren 700—850, ein Paar Ochs«

1050- 1400, 1—1 )4 jährige Stiere 260- 360, Kühe 420 bis SOK
Kalbinnen 400—600, Jungvieh 130—360. — Calw:  Ochsen 102l>
bis l ' OO, St -ere 750—960 . Milchkühe 350—560 . Kalbinnen 50V
bis 600. Rinder 220 bis 260. — Spaichingen:  Ochsen 750.
Stiere 450. Kalbinnen 500—640 , Jungvieh 200 —350 Handelskühe
280—350. — Sulz  a . N .: jährige Rinder 180—220, 1jährige
Rinder 280—300. Kühe 400—550 . Kalbinnen 350—550 das
Stück , Stiere 750—1000, Ochsen 1100—1300 -Ä das Paar.

Schwrlnepreise . Balingen:  Milchschweine 28 bis 38. —
Biberach:  Läufer 60— 100. Milchschweme 30—40 — B u cha ur
Terkel 34—37 — Hall:  Milchschweine 27—42, Läufer 45—75. —
Sulz  a . N .: Milcksichwelne 27—42 Mark das Stück.

Fruchtpreise . Balingen:  Hafer 8.50—9 U(. — Biberach:
Besen 8.80. Weizen 11 ?0- 11.40 Korn 12 60. Gerste 9.20—9.50,
Hafer 8—8.50 ^<t . — Memmingen:  Kern 12—12.50, Roggen
9- 10.30. Gerste 10.50- 11, Hafer 10 - 11. ,4t. — P f u l l e n d o 'rf:
Kern 12.25, Wei -en 11.50— 12.25. Roggen 8—8,50. Gerste 8,75
bis 9.25. Hafer 8.25—8.75. Spelz 9 — W a n g e n i. A. : Hafer
9—11. Gerste 10- 11, Weizen 11.50—12.50 der Ztr.

holzverkäuse . Bei der Holzoersteigerung des Herzog !. Renr»
amis in Häfnerhaslach  wurden die Lose zum Teil unsinnig
in d 'e Höbe gesteigert . Es stellten sich buchene Scheiter aus 45
buchene Wellen 42—45, buchene PrUA 36— 40. c'chene Prügel
28—29, eichene Wellen 20. Nadelholz 20 ,K. — In Jgersheim
kälteten sorchene Prügel 9 30, sorchens Scheiter 12 ll . — I»
Weilheim  wurden bei dem letzten Stangrnbvlzvcrkauf für
Baustangen im Durchschnitt 1a 130, 1b 123, 2. Kl. 128, 3. Kt.
138 . H»c>stanaen 1. 130 2. und 3, 1°6 ^ npfenstnnaen 1. AiV
2. 180. 3, 227, 4. 180, 5. 265 v. H. der Landesgrundpreise.

Der Tiefdruck im Süden hat sich nicht weiter ausgedehnt.
Zurzeit herrscht noch der Hochdruck im Osten vor Für Sonntag
uu > Montag ist zeitweise bedeck es , auch zu vereinzelten Schnoe-
jullen geneigtes Wetter zu erwarten.

Gestorbene:
Neuenbürg : Karl König , 61 I.
Allburg : Johannes Stall , Ichmiedmeister , 53 I.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.

Amtliche Bekanntmachung

Landwirtschaftskammer - Wahl.
Am Sonntag , den 14 . Februar 1926 finden

die Wahlen von 60 Mitgliedern der Landivirischofls-
kammer statt . Davon sind im Weg der Verhältniswahl
zu wählen im Wahlbezirk Ul mit den Oberamts¬
bezirken Balingen , Calw , Freudenstadt , He >renbera,
Horb . Münfingen , Nagold , Neuenbürg , Oberndorf,
Remlingen , Roltenburg , Rottweil , Spaichingen , Sulz,
Tübingen , Tuttlingen und Urach

12 Landwirte und 3 Arbeiter.
Die Wahlberechtigten werden hiermit aufgefordert,

sich bis mm 22 . Januar I9 '6 für die Eintragung
in die Wählerlisten beim Schultheißenamt ihres Wohn¬
ortes an nmelden.

Zur Teilnahme an der Wahl sind ohne Unter¬
schied des Geschlechts berechtigt:

1. Die Landwirte , Forstwirte und selb¬
ständigen Gärtner;

2. Die landwirtschaftlichen , forstwirtschaft¬
lichen und Gärtnerei -Arbeiter.

Näheres ist aus der amtlichen Bekanntmachung,
die an den Rathäusern angeschlagen ist , zu ersehen.

Den Ort Vorstehern gehen die zur Wahl erfor¬
derlichen Vordrucke von hier aus zu.

Nagold , den 14. Januar 1926.
145 Oberami : Baitinger.

Oberschwandorf , den 16 . Januar 1926.

V

Todes -Anzeige . D
Verwandten , Freunden

und Bekannten machen ivir die schmerzliche
Mitteilung , daß unser lieber Vater , Schwie¬
ger und Großvater

Georg Kübler
Alt -5chwancnwirt

heute morgen 7 Uhr nach langem Leiden
iin Alter von beinahe 76 Jahren sanft ent
schlafen ist.

Die Iraner«-» Hlnier-lleSenea.
Beerdigung:

Montag , den 18 . Januar , nachmitt . V- 1 Uhr.

U

D
k
D

kelWMl ' deis. ff.r» >MMliss.
Zuverlässiges , pünktliches

Mädchen
das schon gedient hat , für Hausarbeit und
Zimmer auf 1 . oder 15 . Februar in gutes
Haus gesucht . Alter nicht unter 20 Jahren.

Näheres zu erfragen in der Geschäftsstelle.

SttllM
Sonntag Ansflug

Näheres s. Aushang
>52 Heller.

Sin Buch slit jedermann:

KiskKMkluz

illmh dül
mkisihlilie»

Aörjicr
von

Dr . meä . Dekker

Mit 124 Abbildungen

Zu 2 .60

geb . vorrätig bei

kllMsnälg . Lslser
Xsuolü.

Nagold.
Einen iveistg gebrauchten

KWsen
verkauft 150

Braun , Sattlermeister.

Dir eru rr A- uLrchrste:

Triumph des

Zumperkle ds
30 neue Modelle — .75

Empfehle fusche l51

(Zentrifugen)
pr . Pfd 1 50

sowie

Mcligemlks
aml ÜVK

zum billigsten Tagespreis

ILvvIl
Odm uuck keuiits«

Telephon 76

AM M,
gegen dreifache

und erstklassige Felder auf
ein Jahr und gegen zeit¬
gemäße Verzinsung bald
möglichst zu leihen gesucht.

Näheres zu erfragen bei
der Geschäftsst . d . Bl.

Verlag Tänzer , Köln a. Rh.

.KMMlMUe"
Lustiges Potpourri

über 25 der beliebtesten
älteren u . neueren Karnc-
valslieder mit überlegter

Textstrophe
zusammengestellt von
A . Hanne mann

Heiter ., mehrfarb .Titelbild
Klavier 2 -händig -4t 2 .—
Salon -Orchester „ 3 . —
Viol . u . Klavier „ 2 .50
Blasmusik . . „ 4 .—
Texte ; . milsingen „ 0 05

Zu beziehen durch die

vuchhdlg Iaiscr

Gesunde Kinder,
glücklicheMütter!

1.25

Bestickte

Damenwäsche
in neuen Schnitt-

formen 1.25

Die 17 schönsten

Kakteenarten,
ihre Aufzucht und

Pflege 1.25

Delikate Salate
100  leckere Gerichte

aus Gemüse , Früchten,
Fleisch u . Fisch — .75

sind soeben erschienen und
vorrätig bei

NIHIUÜW
SI» 2 »t «Ii.

Altin »en OA . Herrenberg
Suche für sofort oder

Lichtmeß 16 —20jährigcs

MW»
für Haus - (nicht Stall -)
und Feldarbeit . 134

wtlh . Supper.

ck.ii«

f̂ amilisn-
Hnrsigsn

Osiuirtsu , Verlokavssii,
VsrwLblmixsii , Dr-niör-
kLIle xibt msu vortsil-

b»kt dek»» ot iw

„QsBSÜsodaitsl '"
(chwtsblkNt)

weitest « Verdrsituvx
ksvorsaxtsr 2eilevprsib

Zvtiöo« chriskllhraiix

V

«

V
K

U
^ 153 Wildberg , den 16 . Jan . 1926 . A

V
«

Todes -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden

und Bekannten macken wir die schmerzliche
Mitteilung , daß unser lieber Vater . Schwieger - SM
und Großvater , Bruder und Onkel M

Jakob Kummer
Landwirt

heute nacht 1 Uhr nach kurzem , schwerem
Leiden im Aller von 78 * 2 Jahren sanft
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung : Montag nachm . */ -2 Uhr.

8
I
I

Nagold , 15. Jan . 1926.

MM

Danksagung A
Allen denen , die uns

langen Krankheit und beim Heimgang
unseres lieben , treubesorgten und unvergeß¬
lichen Vaters

Bäckermeister

soviel Liebe und Teilnahme erwiesen haben,
sagen wir auf diesem Wege innigsten Dank.

Die trauernden Kinder : ^

Luise , Lydia und Gertrud Schittenhelm . W

Nagold.

Die fahrbare

Smihslz -MW
° ° » Adolf Morlok

ist wieder in Betrieb und kann mit dem Brennholz¬
sägen sofort begonnen werden.

Anmeldungen sind bei Ad . Morlok  oder im
Kontor der Firma Ad . Schnepf  zu machen, wo¬
selbst auch Zahlungen zu leisten sind . 147

Nagold . 146
Feinste Sulzer

Tchl-Mttt
per Pfd . 1,90 Mk.

bei

Friedr . Schirüd.

^ « affendes ^

Ge schenk  ^

-

4
^ Gedenkblätier der
^ Lieb « u. Freundschaft ^
^ für alle T »ge des
^ 2 hres

^ mit « .ohne Goldschnitt A
1, in großer Auswahl /
^ bei D-

^ Faellkülg . Lüser ^

^ blaAoick . ^

Göl!esdle«st-OrdMlk
Eoang . Gottesdienst

in Nagold
am 2. Sonntag nach Er¬
scheinungsfest ( : ? . Januar)
vorm . >0 Uhr Predigt
(Ltto ), ^'« 11 Uhr Kinder»
goltcsdienft , I Uhr Ehristen-
lehre ts. Töchter !,Erbauungs¬
stunde Sonnmg abend und
Bibelstunde am Mittwoch
abend im Bereinshaus fallen
aus wegen Bibelkurs in der
Attpietistischen Gemeinschaft
vom 17.—24. Jan.

Iselshausen:
Sonntag . 17. Jan ., vorm.

>/2>0 Uhr Predig « .Presset ),
anschließend Kindergottes¬
dienst.

Dienstag . 19 Januar,
>/- 8 Uhr Bibelstunde.

Gottesdienste der
Methodistengemeinde

Nagold:
am Sonntag , 17. Jan . 1S2S
vorm . >/rI0 Uhr Predigt
<tzailch), >/2 8 Uhr Predigt.

Mittwoch abend 8 Uhr
Bibelstunde.

Ebhausen:
Sonntag 2 Uhr und Don¬

nerstag 8 Uhr Gottesdienste^
Jedermann ist freundlich

eingeladcn!

Kath . Gottesdienst.
Sonntag , 17 Januar

6 Uhr Beichtgelegenheit.
9 Uhr Gottesdienst , nach¬

her Sonntagsschule.
H- 2 Uhr Andacht.
Donnerstag , 21 . Januar,

abends 8 Uhr Bibellesung.
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